
des natıonalen Prestiges autdrückte un indirekt Ansatzpunkte für Antıse-
mı1ıt1ısmus bot
Fur dıe Zeıt der Weilmarer Republik wiırd, WwW1e€e für dl€ VOTANSCHANSCHLEC Epo-
che, eın uneinkbheıtliches Bıld gezeichnet, 1n dem einerseılts natıonal-antisemuiti-
sche Tendenzen vorhanden9andererseıts aber deutliche Gegenposıt10-
L11 hervortreten, nıcht zuletzt 1n der otffiziellen Hochschulpolitik und 1ın der
Konstatıerung, da{fß „ CD ach WwW1e€e VOTLT 1Ur wenıge aktıve un überzeugte Antı-
semıten den Professoren“ gab Lapıdar erd konstatiert: „Kruder Antı=
sem1t1smus oalt als unakademıiısch.“ Durchaus zutreffend wırd 1mM etrtzten A
schnıtt „Extremer Antısemitismus“ vermerkt, dafß rassıstische antısemitische
Vorstellungen VO außen in die Unı1Lversıitäten hineingetragen wurden. Da{iß sıch
der vehemente Antısemitismus der spaten \Weimarer Zeit auch nıchtjüdi-
sche Professoren richtete, W1€ eLIwa Emıil VO Behring 1n Marburg der
(Otto Baumgarten 1n Kiel, edürfte weıterer Untersuchungen. SO sollte die VOI -

liegende Untersuchung, dıe sıch weıtgehend aut /ıtate 4US Sekundärliteratur
Stutzt, Anregung se1n, die Thematık anhand orıgınärer, nıcht zuletzt auch bıs-
her ungenutzter jüdıscher Quellen, aufzuarbeiten.

Gottfried Mehnert

Ulrich Herbert, Best Biographische Studien ber Radikalismus, Weltan-
schauung und Vernunft<} Dıietz Nacht£.; onnn 1996 695 Se1-
ten

Fur viele seıner deutschen Zeıtgenossen blieb Werner est eıne L1UT wen1g be-
achtete Persönlichkeıt, obwohl eınen bedeutenden intellektuellen Einflu{£ß
innerhal des Natıionalsozialismus ausuübte und mafßßgeblich Autbau der
Gestapo beteiligt W al. Wenn est überhaupt ekannt wurde, 1STt 4S 850 hE e1-
B1 geschichtlichen Mißverständnis und der überdurchschnittlichen Wen-
dıgkeıt un: Intelligenz VO Best zuzuschreiben: den Jahren, 1n denen Wer-
Her Best Reichsbevollmächtigter 1in Dänemark WAar (1942-1945). Es 1ST ıhm
gelungen, der Geschichte un:! der dänıischen öffentlichen Meınung eın posıt1-
VCS Bıld VO sıch vermitteln, 1n dem CI, Best, nıcht 1Ur eın „weıcher“, kom-
promißbereıiter und entgegenkommender Obernazı des Landes W äal, sondern
auch ein versteckter Retter der dänıschen Juden SCWESCI seın oll Dafß dieses
Image 1m Gegensatz ZATE Wıirklichkeit und der Persönlichkeit VO Best selbst
stand, wiıderlegt dieses Buch aufgrund VO gründlıcher, orıgineller un ohl-
fundierter Forschungsarbeıt. Die Wichtigkeıit dieses Buches liegt auf Z7wel K Z
bieten: GESTCHS; s enthüllt Werner est 1n seiner höchsteigenen polıtischen
und hıstorischen Posıtıon, deren Machtbefugnis eıne der bedeutendsten 1n der
Naziherrschaft WAal, zweıtens, sS1e raumt sründlıch mMI1t dem Image eınes VeCTI-
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kappten Judenretters auf, einem Image, 1n dem dıe me1listen einschlägıgen Hı-
storiker bıs Jetzt übereinstiımmten und ıhm SOZUSASCH auf den Leıim vingen.
Seine domiınante Rolle als Mann Nummer / wel verdankte est VOILI allem SEe1-
1C Organıisationstalent, aber nıcht wenıger seiınem immensen intellektuellen
Eınflufß, den auf das Denken VOT allem der Jüngeren, VO ıhm persönlıch
ausgewählten un: geförderten akademischen Mitarbeiter ausuübte. Nach dem
Attentat auf Heydriıch (Prag, amtıerte Best als Reichsbevollmächtigter
für Dänemark. Nach dem Kriegsende wurde VOL rel dänische Gerichte g..
tellt, die iıh m1t re1 sehr verschiedenen Urteilen bedachten VO der Todes-
strafe bıs fünf Jahren Haft 1951 kehrte Best ach Deutschland zurück,
wurde Direktor eiınes Industrieunternehmens un Seizte sıch erfolgreich un
Intens1v für ehemalıge Nazıs eın, die VO Stratvertahren edroht
Die vorliegende Biographie unterscheıidet sıch VO den üblichen Biographien
der Nazı-Größen VOT allem darın, da{fß s1€;, abgesehen VO akrıbisch durch-
torschten außeren Ablauf der Lebensgeschichte Bests,; auch viele seıner ber-
AUS zahlreichen Veröffentlichungen erstmals eıner kritischen Analyse 1-

zieht. Dabe] trıtt selne völkische Ideologie ZUTLagC, dıe die ultrarechten
Studentenverbände nde des Ersten Weltkriegs pragte un dıe bereıts g-
tährliche Merkmale e1ınes Rassısmus SOWIl1e Überlegenheitsdünkels MIt
Machtanspruch auf deutsche Weltherrschaft in ıhrem Keıiıme Lırugen. Begriffe
W1€e „Völkıische Raumordnung“, die letztlich ıhre fürchterliche Saat während
des / weıten Weltkriegs ausreıiten liefß, die verschrobenen Lehren VO Oswald
Spengler und dıe Welteistheorie VO Hanns Hörbiger, der Rassen-Antisemi-
t1Smus eines Graften Gobineau, Ouston Chamberlaın un Rıchard Wagner,
S1e alle un: Ühnliche Theorien bıldeten die Ingredienzien der Nazı-Giıftküche,
dl€ Best 1n sıch 5SOß und ann 1n der S55 ideologisch weitervermuttelte. Im
GrundeCblieb est Ze1lt se1ines Lebens sıch selbst un seıiner Ideolo-
Z1€ Lreu Im Gegensatz seınen anderen Mitkämpfern, die d1e ungeheuere
moralısche Schuld auf andere schoben, stand Best für se1ıne Nazi-Ideologie bıs

seinem Tode gerade. Erst diese umfangreiche Studie enthüllt dıe wahre und
verhängnisvolle Rolle des wen1g bekannten un: verkannten Best.

Reuven Assor

oel Hoffmann, Christus der Fische. A11S dem Hebräischen VO  . Anne
Birkenhauer. Rowohlt, Reinbek 1997 203 Seıiten.

Eıne tradıtionelle Fabel mMI1t Anfang, Mıiıtte un: Ende o1bt 65 jer nıcht. Weder
Konflikte och Entwicklung, auch keine S>pannung 1mM gewöÖhnlichen. Und
doch 1St „Christus der Fische“ eiınes der aufregendsten un schönsten Prosa-
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